
Im Fluss der Zeit - Geschichten rund ums Wasser

Die Niedermühle in Burgsteinfurt wurde erstmals 1352 
urkundlich erwähnt. Sie ist damit eines der ältesten Bauwer-
ke Steinfurts. Das Bild zeigt das kraftvoll fließende Wasser, 
dessen Energie die Mühle über Jahrhunderte bewegt hat. 

Sie befindet sich nach einer wechselhaften Geschichte heute 
wieder in Privatbesitz.
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Gerade bei historischen Texten, aber nicht nur dort, kann für einige Gruppen nicht 
mehr festgestellt werden, aus welchen Geschlechtern sie sich zusammensetzen. 
Deswegen haben wir in diesem Buch durchgängig das generische Maskulinum 
verwendet, weil es diese Frage bewusst offen lässt und wir auf diese Weise 
unkorrekte Aussagen vermeiden.
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Vorwort  13

Kreis Steinfurt

Liebe Leserinnen und Leser,
das aktuelle Jahrbuch „Unser Kreis 2026“ nimmt Sie mit auf eine Reise entlang der 
Flüsse, Bäche und Seen in unserer Landschaft. Ems, Vechte und Steinfurter Aa 
fließen aber auch durch die Erinnerungen, Erzählungen und Erlebnisse der 
Menschen, die hier leben. Darin schlängeln sich glasklare Bäche durch Felder, 
Wiesen und Wälder, stille Seen laden zum Innehalten ein – oder zum Abenteuer. 

Mehr als 75 Autorinnen und Autoren haben sich vom Schwerpunktthema „Im Fluss 
der Zeit – Geschichten rund ums Wasser“ inspirieren lassen. In ihren Texten spie-
geln sich die Kraft, die Ruhe und die Symbolik des Wassers wider, sie erzählen von 
persönlichen Begegnungen, historischen Begebenheiten, stillen Beobachtungen 
oder spannenden Anekdoten. Manchmal nachdenklich oder überraschend, immer 
lesenswert.

Darüber hinaus bietet dieses Jahrbuch eine Vielfalt an Texten über Ortsgeschichte, 
Kultur, Menschen, Natur und auf Plattdeutsch. Ein Kapitel widmet sich der Lyrik: 
Gedichte, die in die Strömungen der Zeit eintauchen. Somit ist diese Jahrbuchausga-
be von „Unser Kreis“ selbst zu einem Fluss mit Nebenarmen und Tiefen geworden. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 

Dr. Martin Sommer | Landrat Heinz-Jürgen Zirbes | Vorsitzender KreisheimatbundHeinz-Jürgen Zirbes | Vorsitzender Kreisheimatbund


